
Empowerment 

Jeder Mensch kann etwas!  
Jeder Mensch wird gebraucht! 

Henryk Cichowski , Wolfgang Holbe 





http://innovationsforen.clicresearch.de/fileadmin/user_upload/clicforen/publications/57-77_RF_dt.pdf 



„Der Kunde ist der erste und wichtigste Akteur in eigener Sache!“ 

„Je unvoreingenommener wir den Kunden in seiner (komplexen) 
Bedarfslage als Partner (Ko-Produzent) annehmen, desto effektiver 
und effizienter können wir die Auswahl der individuellen 
Unterstützungsangebote gestalten.“ 

„Je stärker wir den Kunden als „mit“-gestaltendes Subjekt begreifen, 
desto nachhaltiger sind die Resultate der angestrebten Veränderungs- 
und Stabilisierungs-prozesse.“ 







 

1. Zum gelungenen Empowerment gehört ein bestimmtes 
Menschenbild –  

 
2. Auf der Grundlage des Menschenbildes bekommt der Kunde eine 

aktive Mitwirkungsrolle im (Dienstleistungs-)Prozess: >> er wird 
Ko-Produzent – 
 

3. Das führt zu einer Individualisierung von Beratung / Aktivierung / 
Kooperation / Dienstleistungen – 
 

4. Dieses Modell des Empowerments ist in einen Ordnungsrahmen 
eingebunden, der die Organisation / den Dienstleister / den 
Bildungsträger … selbstreflexiv verändert – 
 

5. Der erforderliche DIALOG auf AUGENHÖHE mit den KUNDEN 
erfordert bestimmte Supportprozesse – 
 

Perspektive 50plus > eine gute Einstellung 



Henryk Cichowski, Wolfgang Holbe 

Vielen Dank für  
Ihre  

Aufmerksamkeit! 

Umfangreiche Materialien zum Download auf www.Fachsymposium-Empowerment.de 


